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Amtlicher Theil.

Karlsruhe , den 13 . Juni .

I . Ordensverleihung .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 25 . Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem
lilr . OlaverA , vommis principsls su üssinistörv äes sssaires

ötraogires zu Paris , das Ritterkreuz des Ordens vom Zährin¬
ger Löwen zu verleihen .

ll . Erlaubniß zur Annahme eines fremdenOrdens.
Leine Königliche Hoheit derGroßherzog haben Sich

unter dem 6 . Juni d. I . gnädigst bewogeu gefunden , dem Hof¬
rath und Professor vr . Bunsen in Heidelberg die unterthä -
» igst uachgesuchte Erlaubniß zu ertheilen , den ihm von Seiner
Majestät dem Kaiser von Rußland verliehenen St . -Stauislaus -
Orden zweiter Klaffe anzunehmen und zu wagen .

III . Dienstnachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 24 . v . M . allergnädigst bewogen gefunden :
den Amtsrevisor Kiefer in Oberkirch auf das Amtsrevi -

sorat Lörrach zu versetzen ;
unter dem 3 d. M .

dem provisorischen Oberzollinspektor Lepiquein Randegg
diese Stelle definitiv zu übertragen ;

den Professor vr . Schell in Marburg zum Professor der

Mathematik an der Polytechnischen Schule dahier zu ernennen ;
den Privatdozenten der Theologie an der Universität Hei¬

delberg , Licentiat Heinrich Holtzmann und Licentiat Eduard
Riehm , den Charakter als außerordentliche Professoren zu
verlechen ;

unter dem 6 . d. M .
dem Pfarrer Anton Ienger zu Bamlach den Charakter

als Geistlicher Rath zu ertheilen .

IV. Dienfterledigung.
Die Obereinnehmerei Emmendingen .

V . Todesfälle .

Gestorben sind :
Am 24 . März d. I . der pensionirte Oberhofgerichts - Erpe -

ditor Schüßler in Mannheim .
Am 4 . April d . I . der pensionirte Amtmann Christ in

Heidelberg .
Am 19 . April d . I . der pensionirte Stadtschreiber Hack in

MoSbach .
Am 23 . v . M . der pensionirte Geh . Hofrath vr . B aur in

Karlsruhe .
Im Mai d. I . der großh . Konsul Eduard Werber von

Treuenfels in Antwerpen .
Am 3 . d. M . der Oberstleutnant Karl von Selbe neck

vom Armeekorps dahier .

- Le. - ie Nrttoug .

( Schluß .)

Di « Kriegsschiffsleute , die sich aus der Kühl *) zufammengedrängt hat¬
ten , um den Spaß mit anzusehen , schrieen dazu ein Hurrah .

. Sie wollen mir also mein Eigrnthum nicht herausgeben , Herr Ka¬

pitän ?"

. Ich erkenne Ihren Anspruch aus irgend «in Eigenthum aus diesem

Fahrzeug nicht an , und gebe also auch nichts heraus ."

Abermals schrieen dazu die Matrosen ein Hurrah .
»Stille , da ! Bootsmann , schicken Sie die Leute vorn 'hin , wenn das

wieder geschieht."

Diese » Hurrahgeschrei schien unfern Kapitän ganz toll zu machen ; wie
ein wilde » Thier sah er um sich und erschaut« Ned .

. Da , hast Du dein Theil , du diebischer Schuft ! und da Du ,
Du . . . . "

WaS er noch sagt«, hörte ich nicht, denn er feuerte nach Ned und dann

nach mir . Ich hörte den Kapitän sagen : . Legt den Mann in Eisen !"

und als der Rauch sich verzog, sah ich Ned am Boden liegen und bluten ,
sprang auf ihn zu und hielt ihm den Kopf in di« Höhe . Der Doktor
sagte, seine Wunde sei tödtlich, und es würde nur schneller mit ihm aus¬
sein , wenn man ihn von der Stelle brächte; so ließen sie ihn denn liegen ,
wo er lag . Die zwei Mädchen kamen herauSgestürzt , und wie ihn Clara
so daliegen sah, kam sie her und nahm seine Hand in ihre beiden . Er
schaute sie an und sagte :

. Ich dachte , ich könnte Sie retten , und hab'S auch . "

*) Der Theil de» obersten Verdecks zwischen dem Vorderschiff und dem
Hinterschiff , der nicht bedeckt ist. D . Eins .

Nicht - Amtlicher Theit.

Telegramme .
^ Frankfurt , 13 . Juni . In der heutigen Sitzung der

Bundesversammlung beantragte Preußen die Bil¬
dung einer Küstendivision , bestehend aus preußischen
und hannover ' schen Truppen und aus Theileu der Reserve¬
division . Ferner gab Preußen eine Erklärung bezüglich
der Oberfeldherrnfrage ab .

* London , 11 . Juni . Im Oberhause bemerkte der
Herzog von Sommerset , daß die Admiralität Vorbe¬
reitungen getroffen habe , um die Marine , im Verhältniß
zu derjenigen der andern Mächte , zu vergrößern .

London , 12 . Juni . ( Frkf . Bl .) Der Lordkanzler be¬
stätigte heute das vom Vizekanzleigerichtshof gegen die
Kossuthnoten gefällte Urtheil .

* Nen -Bork , 31 . Mai . In den Straßen von Neu -
Aork wurde ein Mann getödtet , weil er separatistische An¬
sichten geäußert hatte . In Baltimore haben Unruhen
stattgefunden . Die Menge schrie : „ Es lebe Davis !" In
Virginien hat sich die Stimmenmehrheit für die Trennung
ausgesprochen . 150,000 Stimmen waren dafür . Hr .
Douglas ist gefährlich krank .

* Neu -Uork , 1 . Juni . Man versichert , daß General
Scott 35,000 Mann in das Innere Virginiens absen¬
den werde . 20,000 Mann werden von Pensylvanien aus
und 20,000 Mann vom Ohio aus nach Virginien einrücken ;
15,000 Mann werden , von Seestrcilkräften unterstützt , den
Fluß James Hinaufrücken . Im Fort Monroe , dessen
Garnison 13,000 Mann stark ist, kommen fortwährend Trup¬
pen und Munition an . Zahlreiche Truppenkorps marschiren
gegen Norfolk . 450 flüchtige Sklaven sind im
Lager des Generals Butler angekommen .

Polnische Grenze , 12 . Juni . ( Frkf . Bl .) Allgemeinem
Verlauten zufolge soll Warschau binnen kurzem in Folge
einer Vorstellung des Generals Suchosanet in Belage¬
rungszustand erklärt werden .

Tnrin , 12 . Juni . ( Mannh . I .) Die „ Opinione " sagt ,
die von der „ Turiner Gazetta " veröffentlichte Ministerliste
sei definitiv , und sie dürfte nur einige leichte Modifikationen
erfahren . Die Abwesenheit des Königs verhinderte
die Publikation . In der Deputirtenkammer zeigte Nicasoli
an , er werde Cavour ' s Politik fortsetzen , welche Kühnheit und
Klugheit vereinigte . Italien sei berechtigt zu einheitlicher
nationaler Konstituirung . Das Ministerium wird die Ver¬
fassung und die Gesetze respekliren , die Ordnung aufrecht er¬
halten , die Bewaffnung mit Eifer vollführen . Es vertraue
auf die Unterstützung des Parlaments . Der Minister legte
sodann das Projekt der Erbauung eines Arsenals zu Spez -
zia vor .

* Madrid , 11 . Juni . Nach einer Depesche aus Alge -
siraS vom 10 . d. hätte der spanische Vizeadmiral P inzon
von seiner Regierung den Auftrag erhalten , wenn der Kaiser
von Marokko sich weigere , Tetuan als Unterpfand für
Spanien gegen Mogador auszutauschen , sich der letzter » Stadt
mit Gewalt zu bemächtigen und daselbst ein an der arragoni -

„Wollie Gott , ich hätte Sie nie gesehen, Herr Saunders . Daß Sie so
um meinetwillen umkommen sollten . . . . oh ! es ist schrecklich ; hätten
Sie doch nur mir die Mittel gegeben mich zu befreien , und dann hätten
Sie Ihr Leben nicht geopfert."

„ Schicken Sie die Leute vorn hin ! Ihr Herren, wir können hier nichts
Helsen ." Damit verließen uns der Kapitän und die andern Alle .

Da kniete ich und hielt ihm den Kops, der Doktor stand daneben , und
Clara hielt seine Hand und schaute ihn so wehmüthig freundlich an , daß
eS mir ordentlich die Kehle zuschnürte. Alice — die war in Ohnmacht
gefallen , und wurde fortgetragen .

„Was kann ich für Sie thun , für Das , was Sie für mich gethan
haben ? Ich habe von meinem Vater Verwandte in England , die mir

helfen werden . Sagen Sie , — was kann ich thun ?"

. Geben Sie mir etwa» Wasser und küssen Sie mich auf die Stirn ,
wenn Sie wollen . "

Sie hielt das Glas an seine Lippen, und dann , mit einem Gesicht wie

Scharlach , beugte sie sich herunter und küßte ihn . Ich greinte wie ein
kleines Kind — der Doktor auch .

„Darf ich Sie „ „Clara "" heißen ?"

„Heißen Sie mich, was Sie wollen , Eduard, und glauben Sie mir , ich
ertrüge gern all ' das Elend , aus dem Sie mich gerettet haben , könnte ich
Ihnen das Leben wiedergeben. Ach ! ich kann'» ja nicht ! Was kann ich
thun , Sie glücklich zu machen ? Zch will ja Alles , Alles thun ."

Es ging rasch mit ihm zu Ende . Ich spürte , wie er mir kalt i» den
Annen ward .

„Tragen Sie ein Stückchen von meinem Haar an Ihrem Herzen , und
versprechen Sie mir , dann und wann an mich zu denken — schneiden
Sie 'S jetzt ab. "

Der Doktor zog sein Besteck heraus und gab ihr eine Scheere , und sie
schnitt eine Locke ab und zeigte sie ihm.

schen Küste bereit stehendes Truppenkorps ans Land zu setzen .
Der spanische Admiral hat bereits die nothwendigen Rekoguos -
zirungen zur Ausführung seines Planes vornehmen lassen .

* Canton , 30 . Mai . Die englische und französische
Gesandtschaft haben sich inPeking niedergelassen . Die chi¬
nesische Regierung hat in Peking eine englische Schule er¬
richtet . — In Japan herrscht Ruhe .

Deutschland .
mm . Karlsruhe , 13 . Juni . Die „ Frankfurter Postzei¬

tung " vom 12 . Juni Nr . 302 druckt der „ Neuen Preuß . Zei¬
tung " einen Artikel über Personalveränderungen in den
hiesigen höher » Regierungskreisen nach , der von Unrichtigkeiten
wimmelt . Von der „ N . Preuß . Ztg . " ist man gewohnt , daß
sie ihre Leser mit handgreiflichen Unwahrheiten unterhält .
Darin übertrifft das übelbeleumundete Blatt kaum die Augs¬
burger „ Allgemeine Zeitung "

, deren kleine Schwächen in
puncto der Wahrheitsliebe seit lange sprichwörtlich geworden
sind . Bon der „ Frankfurter Postzeitung " muß uns aber bil¬
lig wundern , wie sie eine solche Mischung von Unwahrschein¬
lichkeit und Unmöglichkeit ihrem Publikum vorsetzen mochte ,
das noch lange nicht an die Dosis gewohnt ist , welche die
Leichtgläubigkeit des Leserkreises der Kreuzzeitung verträgt .
Daß sie aber die „ Karlsruher Zeitung " selbst als Quelle dieser
Phantasmagorien anführt , damit thut sie des Guten doch zu
viel . Wir haben in der That nie auch nur eine Sylde
Dessen gedruckt , was unsere Kollegin am Main von uns ab¬
gedruckt haben will .

München , 11 . Juni . ( Nürnb . Korr .) Die Berathungen
der Würzburger Militärkonferenz haben sich weit
umfangreicher gestaltet , als man zuerst annahm , und werden
noch einige Zeit in Anspruch nehmen . — Der k. Staatsmini -
ster der Justiz hat in der gestrigen Sitzung der vereinigten Ge¬
setzgebungsausschüsse die bestimmte Erklärung abgegeben , daß
die k . Staatsregierung sich in der erfreulichen Lage befinde ,
schon nächster Tage den Kammern den Entwurf des allge¬
meinen deutschen Handelsgesetzbuchs mit dem
Einführungögesetz vvrlrgen zu könneu . . .

* Darmstadt , 12 . Juni . In der gestrigen Sitzung der
Zweiten Kammer stand die Proposition des Kriegsmini¬
steriums , die Ausrüstung der Artillerie mit weitern gezogenen
Kanonen betr . , auf der Tagesordnung . Da der größte Theil
der angeforderten Summe ( 107,952 fl . ) schon verausgabt ist,
so handelte es sich nicht um eine Bewilligung , sondern um das
Ansinnen nachträglich zu genehmigen . Gegen dieses schon
häufig vorgekommene System der nachträglichen Genehmigung
schon verausgabter Gelder erhob sich eine lebhafte Debatte , in
welcher verschiedene Redner für die Wahrung der landständi¬
schen Rechte auftraten . Das Ergebniß war die Annahme des
Antrags des Abg . Hoffmann , freilich mit einer Majorität von
nur 1 Stimme ( 22 gegen 21 ) , dahin gehend , den noch nicht
verwendeten Betrag zu bewilligen , die Genehmigung des schon
verausgabten aber der künftigen Ständekammer zu überlassen .
Aehnliches wurde auch wegen der Proposition , den Turnunter¬
richt im großh . Armeekorps betr . , beschlossen.

Zu Anfang der Sitzung brachte der Abg . Dekan Thu -
dichum einen die staatsrechtliche Stellung des

„ Nächst an Ihrem Herzen — nächst an Ihrem Herzen, Clara . Gott
segne Sie — küssen Sie mich noch einmal — es thut mir nicht leid . "

Er fühlte nach meiner Hand, und drückte sie, und sagte : „ Lebewohl ,
Ch arleh ! Leb ' wohl , Clara !"

Ihre Thränen fielen aus sein Gesicht, wie sie sich herunterbeugte , und
als sie ihre Lippen in die Höhe hob, waren sie ganz blaß, so fest hatte sie
sie auf seine kalte Stirn gedrückt gehabt. Sie sah ihn an und seufzte,
als wollte ihr das Herz brechen .

„Ich fürchte, er ist todt, Madame "
, sagte der Doktor, indem er ihm den

Puls fühlte . „Ja , ganz todt. "

Sie beugte sich noch einmal herunter und küßte ihn noch einmal , und
dann ging sie in die Kajüte . Sie nahmen Ned von mir und legten ihn
in eine Hängematte ; ich schnitt ihm eine Haarlocke ab, ehe sie ihn ein --
nähten , und wurde dann hinuntergesührt und mit einem Mittel vom
Doktor eingeschläsert . Ich wachte fast vierundzwanzig Stunden nicht auf ,
und dann war mir so schlecht , daß ich nicht aus den Füßen stehen konnte .

Als ich nach Sierra Leone kam , fand ich, daß ich Zeuge wider den Ka¬
pitän wegen Mords , und wider die Mannschaft und das Schiff als ein
Sklavenschiff , sein solle.

Er ward gehangen , und die Meisten von ihnen in 'S Zuchthaus ge¬
schickt .

Ich kam in einem Kriegsschiff mit den Frauenzimmern heim , und be¬
gleitete sie zu ihres Vaters Verwandten in London. Sie waren gar gütig
gegen mich , zahlten das Geld in einer Navigationsschule für mich , und
haben mir eine Untersteuermannsstelle versprochen, wenn ich wieder aus
Fahrt gehe ; so daß ich es besser getroffen habe, als der arme Ned , obwohl
e r das Meiste für sie that.



deutschen Bundestags betreffenden Antrag ein . Der¬

selbe gebt dahin :
Die Kammer wolle an großh . Staatsregiernng daS Ersuchen richten :

1) In gesetzlicher Form scstzustcllen , daß in allen Angelegenheiten ,

welche die Vcrsasjung und verfassungsmäßige Bestimmungen der einzelnen

Bundesländer betrefscn , der großh . Bundestags -Gesandte für seine selb¬

ständigen Abstimmungen und der großh . Minister sür die dem Gesandten

ertheilten Instruktionen den Ständen des Landes verantwortlich sei , und

die Theilnahme an Bundestags -Beschlüssen , welche Verfassung und ver¬

fassungsmäßige Bestimmungen einzelner Bundesländer verletzen , als

Verletzung der Verfassung im eigenen Lande betrachtet und behandelt

werde ; und
2 ) Einleitung zu treffe » , daß von dm übrigen Bundesregierungen ein

Gleiches festgestellt und aus dieser rechtsgiltigen Grundlage der Bundestag

rekonstruirt werde .

Zur Motivirung fügt der Antragsteller im Wesentlichen

Folgendes bei :
Indem ich diesen ausführlich eingeleiteten und motivirten Antrag über¬

gebe, erlaube ich mir zu seiner Rechtfertigung noch einige Worte folgen zu

lassen . ES wird mich zunächst von einer Seite der Vorwurf treffen , daß

in einer Zeit , wo die öffentliche Meinung vorzugsweise dafür gewonnen

sei, daß die Gesammtleitung deutscher Angelegenheiten vereinfacht und

konzentrirt werde , mein Antrag das partikularistischeInteresse in den Vor¬

dergrund rücke. Ich verkenne nicht , daß die selbständige Entwicklung und

Pflege des sozialen Lebens in den einzelnen Staaten , welche unser Volk zu

der Hohe und Allgemeinheit seiner Bildung geführt hat und der Schutz

seiner liberalen Institutionen gewesen ist, der Sammlung seiner nationa¬

len Kraft und ihrer einheitlichen Vertretung nach außen nur zu oft hin¬

derlich erscheine , und der Gedanke liegt mir ferne , patriotischen Bemühun¬

gen entgegen zu treten , welche unser Vaterland zu der Stelle zurückfüh¬

ren wollen , die ihm in der Reihe der Nationen gebührt ; aber ich weife

daraus hin , daß Bestrebungen , wie sie der deutsche Nationalverein vertritt ,

wenn sie einen legitimen Eharakter behaupten wollen , bei den widerstre¬

benden Ansichten , Kräften und Interessen ihr Ziel in weiter Ferne er¬

blicken , während niein Antrag einen unmittelbaren praktischen Erfolg

sucht und nahe legt ; während der Gegenstand desselben nicht als ein

Problem , ein politischer Versuch , eine zeitgemäße Reform , auch nicht als

eine freie oder erzwungene Entäußerung geheiligten Besitzes , sondern als

die nothwendige und unabweisbare Folge und Forderung gegebener , durch

die gemeinsame That von Regierungen und Volk zu Recht bestehender

Verhältnisse sich darstellt ; während durch die Verwirklichung dieses An¬

trags , durch die mit ihr gesicherte freie Bewegung im eigenen Lande die

wesentlichsten Besorgnisse beseitigt werden , die der Einigung über allge¬

meine Angelegenheiten entgegentreten , za die Selbständigkeit der mittle¬

ren und kleineren Staaten in dem verstäikien Interesse der Bevölkerung

eine zuverlässigere Bürgschaft ihrer Dauer empfängt , als durch unantast¬

bar erachtete Grundsätze und Verträge , welche, wie die Tagsgeschichte lehrt ,

dem Vortheil der Mächtigen zum Opfer fallen ; und während endlich der

Rückblick auf eine vierzigjährige Vergangenheit die Befürchtung nahe

legt , daß auch jetzt wieder nach beseitigter Gefahr von außen die durchgrei¬

fende Verbesserung der inneren Zustände der dunkeln Zukunft überlassen

bleibe , und jo der Riß zwischen dem deutschen Volk und den Lenkern sei¬

ner höchsten Angelegenheiten immer tiefer und unheilbarer werde .

Weiter sucht der Antragsteller den möglichen Vorwurf ab¬

zuwehren , daß in einer Zeit , wo alle Gedanken und Kräfte sich

zunächst auf die Abwehr des nach wie vor drohenden und zum

Kampf gerüsteten äußern Feindes richten sollen , innere Fragen

von dieser Bedeutung die Energie des Widerstandes lähmen .

Er meint , daß nach Verwirklichung seines Antrags „ Zustände

nicht wiederkehren können , welche ein deutsches Auge beschämt

zu Boden blicken lasten , wenn Namen wie Luxemburg , Schles -

wig -Holstein und Kurhessen genannt werden ; daß dagegen die

Hoffnung berechtigt erscheint , es werde jene erlauchte Ver¬

sammlung auf ihrem neuen Weg , so lange die gemeinsamen

Angelegenheiten des Vaterlandes in ihrer Hand ruhen , dessen

stets eingedenk bleiben , daß ihre erste Berufung sie dem deut¬

schen Volk bezeichnet hat als den Mittelpunkt seiner Einheit ,
die Beschützerin seines Rechts , und die Vertreterin seiner

Macht und Ehre . "

Wiesbaden,11 . Juni . ( Fr. I .) Die Zweite Kam -
mer hat heute den Nürnberger Entwurf eines allgemeine »

deutschen Handelsgesetzbuches ( wie telegraphisch schon

berichtet ) einstimmig angenommen , dem vom Abg . Br . Braun

begründeten Kommissionsantrage entsprechend . Eine Debatte

hat dabei kaum staltgefunden ; nur Das war von Bedeutung ,

daß Abg . Br . L a n g die Gelegenheit ergriff , gerade aus der

Entstehung des Handelsgesetzbuches , dessen Durchführung jetzt

nur dann möglich sei, wenn die deutschen Landesvertrelungen

durch die Lndloo - Annahme auf die detaillirle Berathung des

Entwurfs ( auf die ihnen zukommende landständische Einwir¬

kung ) thatsächlich verzichteten , den Beweis führte , daß der

Bundestag als solcher zu solchen Schöpfungen ungeeignet sei

und damit selbst in schlagender Weise die Nothwendigkeit einer

deutschen Zentralgewalt mit Volksvertretung dargethan habe .
— In derselben Sitzung überreichte die Regierung den auf

Herzog !. Befehl erlassenen Ministerialerlaß , durch den der so¬

genannte Kirchen konflikt ( wie den Lesern dieser Blätter

bereits bekannt ist) zur Erledigung gebracht werden soll. Bei

uns wurde die Ministerialverordnung , wie schon neulich in der

Ersten , so heute in der Zweiten Kammer lediglich zur Kennt -

nißnahme als imt soeompli mitgethcilt . Diese ministerielle

Manipulation aber wird jetzt durchkreuzt , indem Abg .
Br . Lang im Namen der gesammten Linken einen Antrag

ankündigte , der die Ministerialverordnung zu landständischer

Verhandlung einverlangt und gleichzeitig dahin geht , daß sie,
so lange sie der landständischen Zustimmung entbehre , außer

Vollzug gesetzt werde .
-j- j- Frankfurt , 12 . Juni . Bekanntlich hat die Bun¬

desversammlung ein Gesuch des Rastatter Ge¬

meinderaths um Erbauung eines bombensichern Hospitals

für Zivilpersonen aus Bundesmitteln abgelehnt ; der großh .

badische Gesandte hat aber in folgender Weise abgestimmt :

Wenn auch einerseits anerkannt werden muß , daß Rechtögründe dem

Ansuchen des Gemeinderaths nicht zur Seite stehen , so scheinen doch an¬

dererseits erhebliche Billigkeitsrücksichten vorzuliegen , welche einen Zu¬

schuß aus BundeSmilteln rechtfertigen dürften . Der Bau , um den es sich

handelt , erscheint nämlich als dringendes Bedürfnis da eine Belagerung

und Beschießung der Stadt für deren Bewohner nothwendig Erkrankun¬

gen und Verwundungen zur Folge Haben wc >de» , eine Unterbringung

ertranklcr nnd verwundeter Burger in den für das Militär bestimmten

bombenfesten Räumen aber nicht als lhunlich erscheint , während die ge¬

wöhnlichen Kkllerräume schon deßhalb nicht dazu benützt werden können ,

weil das in Folge der Füllung der Festungsgräben , welche durch das Ver¬

theid igungSsystcin geboten ist, in die Keller eindringende Wasser diesel¬

ben , wenn auch nicht ganz unbewohnbar , doch jedenfalls ungesund ma¬

chen wird . Dem fraglichen Bediusniß kann jedenfalls nicht besser und

mit geringeren Kosten entsprochen werden , als indem man die bomben -

festen Räume mit dem nothwendig gewordenen Neubau eines Bürger -

Hospitals in der vorgesehenen Art in Verbindung bringt . Für die zu¬

nächst genügende Herstellung eines Stockwerks dcS prvjektirten Spitals

bietet nun der Spilalfond die erforderlichen Mittel ; zur Bestreitung der

Kosten für Herstellung der bombenfesten Gewölbe und der dazu gehörigen

Dächer fehlt eS dagegen der Stadl an jeglichem Fonds . Hieran sind nicht

zum geringsten Theile die großen Ausgaben Schuld „- zu welchen dieselbe

schon durch den FestnngSbau veranlaßt wurde — z . B . den außerordent¬

lichen Aufwand für Pflasterung — nnd es dürste , in der Rücksicht , daß

auch die hier in Rede stehende kostspielige Bauherstellung wenigstens mit¬

telbar als eine nothwendige Folge dcS zu allgemeinen Bundeszwecken be-

schlojjcncn Festungsbaucö erscheint , die Bewilligung eines angemessenen

Zuschusses aus Bundesmitteln daher um so mehr der Billigkeit entspre¬

chen, als der Stadt im Falle einer Belagerung ohnehin noch große Opfer

zur Last fallen werden . Hierbei sollten wohl auch die zahlreichen und er¬

heblichen Erleichterungen nicht ganz außer Acht gelassen werden , welche

die großh . Territorialregicrung bei dem Bau der Festung Rastatt dem

Bunde bereitwillig gewährt hat , und denen gegenüber sich die ausnahms¬

weise Leistung eines Zuschusjes zu dem fraglichen Zwecke wohl hinläng¬

lich würde rechtfertigen lassen , ohne daß daraus Konsequenzen sür ähn¬

liche Anforderungen in anderen Bundessestungen mit Grund abgeleitet

werden könnten . Endlich möchte zu bedenken sein , daß das Vorhanden¬

sein weiterer bombenfester Räume im Fall einer Belagerung unter Um¬

ständen auch für di« Besatzung und sür did Zwecke der Vertheidigung von

Nutzen sein kann , und daß es deßhalb nicht außerhalb des Interesses des

Bundes zu liegen scheint , daß die Stadtgemeinde Rastatt zur Ausfüh¬

rung des beabsichtigten BauunternehmenS in den Stand gesetzt werde .

Der Gesandte ist daher nicht in der Lage , für unbedingte Abweisung des

von dem Gemeinderalh in Rastatt gestellten Gesuchs zu stimmen .

Mainz , 11 . Juni. An dem hier zu errichtenden Kna¬
st e n k o n v » k l e haben bereits die Bauarbeilen begonnen .

Osnabrück , 9 . Juni. Die 11 Lehrer des Naths-
gplnuafiuins , welche dre Bittschrift an die städtischen Kollegien
in Betreff unserer öffentlichen Verhältnisse unterzeichnet haben ,
sind Mlt einem Verwelse belegt .

Perlin , 11 . Juni. Die heutige „Preuß . Ztg ." macht an
der Spitze chreS Blattes bekannt , daß sie vom 1 . Juli ab unter

dem Titel : „ Allgemeine Preußische ( Stern ) Zeitung " in

unveränderter Haltung im Verlage der Decker ' schen Oberhof¬
buchdruckerei erscheinen werde . — Die „ Bnk .- u . Hndls .-Zcg . "

schreibt : Wie wir vernehmen , ist der von dem deutschen
Handelstag gewählte bleibende Ausschuß von seinem Vor¬

sitzenden , Präsivenlen Hanse mann , aus den 24 . d . M . zu
einer Derarhung nach Berlin eingeladen . — Die gerichtliche
Untersuchung , welche wegen der bei der Schutzmannschaft
vorgekoinmencn Unrerschleife und Unregclmäßlgkelten schwebt ,
scheint an Ausdehnung zu gewinnen , da am Sonnabend der

Abtheilungs -Wachtmelster Prttschow ( nach andern Nachrichten
noch ein zweiter Wachtmeister ) auf Anordnung der Staats¬

anwaltschaft verhaftet worden »st . Pritschow , der bei der rei¬

tenden Schutzmannschaft als Nechnungsführcr fungirte , soll

sich, wie die „ Ger .-Zlg .
" mittheilt , der Urkundenfälschung da¬

durch schuldig gemacht haben , daß er eine Quittung im Be¬

trage von 100 Thalern über Tischlerarbeiten gefälscht .

H Berlin , 12. Juni . Der diesseitige Bundestags-Ge¬
sandte , Frhr . v . Usebom , welcher gestern auf seinen Posten

nach Frankfurt zurückgekehrl ist, war am Sonntag im Mini¬

sterium des Auswärtigen zu einer Konferenz , an welcher außer
dem Minister v . Schleinitz auch der Unterstaatsfekretär v . Grü¬

ner , sowie die Geh . Räche Philippsborn nnd Hcllwig Theil

nahmen . Aus der Berufung deS Hrn . v . Usevom zu dieser

Konferenz wird wohl nicht mit Unrecht entnommen , daß in

derselben deutsche Bundesangelegenheiten den Gegenstand der

Berathung gebildet haben . Der Bundestag dürfte sich in der

nächsten Zeit vorzugsweise mit der holsteinischen Frage be¬

schäftigen . In hiesigen politischen Kreisen ist man zu glauben

geneigt , daß die Aussicht auf Gewinnung einer Grundlage zur

friedlichen Verständigung mit Dänemark neuerdings etwas

näher gerückt sei. — Die zwischen Preußen undKoburg -

Gotha kürzlich abgeschlossene Militärkonvention enthält

gutem Vernehmen nach keinerlei Beschränkung der kriezsherr -

lichen Rechte Sr . Hoheit des Herzogs . Es handelt sich darin

lediglich um die Organisirung deS koburg -goihaischen Bun¬

deskontingents nach preußischem Muster . Zu diesem Zweck

sollen mehrere preußische Offiziere als abkommandirt in das

Kontingent cintreten . Außerdem wird durch die Uebereinkunft
die regelmäßige Betheiligung der herzoglichen Truppen an den

preußischen Brigade - , Divisions - und Korpsmanövern fcstge -

stellt . — Das von der „ Bank - und Handelöztg ." verbreitete

Gerücht , die k. österreichische Regierung habe in

München angezeigt , sie werde in Betcff der Bundes -

feldherrn - Frage über einen neuen Vorschlag mildem

diesseitigen Kabiuet in Unterhandlung treten , findet hier noch
keine Bestätigung . Bis jetzt ist von Wien aus in Berlin keine

derartige Anregung erfolgt . — Der Vertreter Preußens am

französischen Hofe , Graf v . Pourtales , macht bereits Ab¬

schiedsbesuche , um alsbald auf seinen Gesandtschaftsposten nach

Paris zurückzukehren .
* Wien , 12 . Juni . In der gestrigen Sitzung des Ab -

geordnelenhauses brachten 50 böhmische und polnische

Mitglieder den telegraphisch bereits bekannt gewordenen An¬

trag auf Vertagung des Reichsraths und sofortige Einbe¬

rufung der Landtage ein . Derselbe geht auf eine an den

Kaiser zu richtende Adresse des Hauses , worin zunächst her -

vorzehoben wird , daß die dermalen hier tagende Versamm¬

lung sich nicht als Vertretung des Gesammtreiches ansehen
könne und auch von der Regierung ( nach v . Schmerling

' s

Erklärung vom 5 . d.) als solche nicht angesehen werde .

Wie Misein keinen Augenblick — heiW -̂ s in dem Adrcßentwurs wei¬

ter - dH c^ berWeisheit Kw . Majestät — unterstützt von der Loyalität
und Einsicht Ihrer Völker , gelingen werde , die derzeit der Verwirklichung
einer Gesanimtpsrtretung des Reichs ciitgegenstchcndcn Hindernisse glück¬

lich zn beseitigen . In der heutigen unvollständigen Zusammensetzung
aber ist diese Versammlung nicht im Stande und nicht berufen , an ihre

wichtigsten nnd dringendsten Ausgaben — an die definitive Begrenzung
der verfassungsmäßigen Gewalten im Staate , an die Regelung der

staatsrechtlichen Verhältnisse der Länder unter einander und im Verhält¬

nisse zu der Gcsammtmonarchie , endlich an die Ordnung des gesammten

Staatshaushaltes — heranzutretcn nnd dadurch ihre eigentliche Bestim¬

mung zu erfüllen . Das treugchorsamste Abgeordnetenhaus wäre unter

diesen Umständen höchstens darauf angewiesen , seine Dhätlgkcit auf un¬

tergeordnete Gesetzgebungsausgaben zn beschränken , deren Wichtigkeit in

keinem Verhältnisse steht zu den großen Fragen und dringenden Bedürf¬

nissen des Augenblicks und deren Erledigung uns der glücklichen Lösung

jener höheren Aufgaben nicht näher brächte .

Dagegen wird durch eine baldige Wiederaufnahme der Thätigkeit der

Landtage der einzelnen Königreiche und Länder vielen heißen Wünschen
der Bevölkerungen entsprochen , vielen dringenden Bedürfnissen der Län¬

der Abhilfe geboten werden und ein bedeutsamer Schritt geschehen zu
einer gedeihlichen Entwicklung und Klärung der verfassungsmäßigen
Verhältnisse der Länder wie des Reiches . Diese ' Wiedereinberufung der

Landtage wird aber auch die Völker Ew . Majestät in ihrem Vertrauen in

die ernstliche und konsequente Durchführung der Allerhöchst ertheilten

Grundgesetze kräftigen und sie mehr als alles Andere bestimmen , auch die

nothwendige Einheit und Machtstellung des Kaiserreichs zu erhalten und

zu fordern . ( Folgt nun der Antrag .)

Sofort mvlivirt Szabel seinen Antrag auf Bildung eines

Verfaffungöausschusses , bestehend aus 18 Milgliedern , Gis -
kr a motivtrl Abänderungsanträge zu einigen Paragraphen der

Verfassung zur strenger » Durchführung der konstilutwnellen
Idee ( alljährliche Einberufung des Neichsralhs , Neuwahl in¬

nerhalb 3 Monaten nach einer Auflösung , Initiative des
Reichsraths , Ministerverantwortlichkeit ) . Seine freisinnlge
und schwunghaft patriotische Rede wird öfter durch lauten
Beifall unterbrochen . Schließlich begründet Mühlfeld
seine auf Regelung deS Vereins - und PelitionSrechtes , auf
Schutz der Perfon , des Hauörechtes , deS Briefgeheimnisses ,
auf Freiheit der Wissenschaft und ihrer Lehre , auf vie Gleich¬
heit der Rechte der verschiedenen Religionsgcnossenschaften rc.
lautenden Anträge . Brosche motivirl seinen Antrag ( Mi -

nisterverantwortUchkeit ) . Die Anträge Szabel , Glökra ,
Brosche und Mühlfelv werden an die Abtheilungen ver¬
wiesen . Die nächste Sitzung Freitag .

Triest , 10 . Juni . ( Presse . ) Der Zivilkapitän von
Fiume ordnet auf den 13 . Juni die Vornahme einer dritten
Wahl für den kroatischen Landtag an ; Wahlzettel ohne
Namen werden für nichtig erklärt .

Oefierreichische Monarchie .
Pesth , 9 . Juni . Eine Volksversammlung , in

welcher die Errichtung einer Garde beschlossen werden sollte ,
ist von den Behörden nnlersagt worden .

Pesth , 10 . Juni . Im Unter Hause wurden Deak 'S
Amendement betreffs der Personalunion und die übrigen
Avreßpunkie mit großer Majorität angenommen . EötvöS
brachte seine bereits angekündigte Motion ein ; es wurde be¬
schlossen , dieselbe in Druck zu legen .

Pesth,11 . Juni . ( Unterhaussitznng . ) Im Laufe
der Weilern Berathung der Adresse brachten die rumänischen
Abgeordneten wieder weitere Modtsikaiionsanlräge ein ,
welche zu biltern Diskussionen führten . Einige unwesenlliche
Modifikationen wurden zur Redaktion dem Stylisirungskomüee
zugewiesen . Morgen dürfte die Berathung beendet werde » .

OseiH , 10 . Juni . ( Ostd . Post . ) Hier sind von zuver¬
lässiger Seite Nachrichten eingelroffen , welche die Nationali -
tätenverhältniffe in Siebenbürgen als äußerst trüber Natur
schildern . Die romanische Nation befindet sich in offenem
Kampfe gegen die vielbelobten 1848er Gesetze , oder richtiger
gesagt , gegen die magyarische Suprematie . Die romanische
Nation in Siebenbürgen will jenen Nachrichten zu¬
folge von den 1848er Gesetzen , welche sie von den politischen
Rechten ausschließen , nichts wissen und verweigert diesen Ge¬
setzen und den magyarischen Organen , welche nach ihnen re¬
gieren , jeden Gehorsam . Die meisten , ja fast alle Beamte
romanischer Nationalität Hai en auf die ihnen sehr karg zuge -

messcncn Dienstesstellen bei den Komitaten Verzicht geleistet
und protcstiren energisch gegen die magyarischen Uebergriffe .

Szt . Marton , 5 . Juni . ( Slovakenkongreß .) Der

Kongreß begann heute mit einem feierlichen Gottesdienst in
der katholischen und in der evangelischen Kirche . Die Zahl
der Anwesenden überstieg alle Erwartungen . Bereits am

ersten Tag hatten sich über 200 Abgeordnete eingefunden ;
Tags darauf stieg die Zahl bis 1500 . Schon in der ersten
Berathung ( 5 . ) , unter dem Vorsitz des Redakteurs Fran¬
cis ei , prallten die extremen Ansichten aneinander ; die anti¬

magyarische behielt die Oberhand . Den Kernpunkt der Ver¬

handlungen , welche unter freiem Himmel geführt wurden , da

sich kein Lokal vorfand , welches sämmtliche Anwesende zu fas¬
sen vermochte , bildete ein vom Gömerer Abgesandten D u r -

ner eingebrachter Antrag , welcher unter Jubelgeschrei ange¬
nommen wurde . Die wesentlichsten Punkte desselben sind :

1) Alle seit 1809 bis 1849 beschlossenen und zur Geltung gebrachten

Gesetze in Betreff der ungarischen Station als der souveränen und der

magyarischen Sprache als Landessprache sollen aufgehoben werden .
2 ) Die Slowaken Oberungarns bilden hinfort einen eigenen slavischen

Distrikt (Moli ) , ohne die Einheit Ungarns in politischer Hinsicht zn
alteriren . 3) Die Slowaken haben das Recht aus eigene Gymnasien ,
eine juridische Fakultät , auf ein eigenes darum appellatvriuin , und zur

Begründung der Matica eine Unterstützung aus dem LandeSfond . 4 )
Die Slowaken erklären sich solidarisch verbunden mit allen nicht -

magyarischen Völkern Ungarns gegen jede , von welcher
Seite immer kommende Tyrannei und Bedrückung ihrer Ra -

tionalrechte .

Dieser Antrag soll durch eine Deputation unter der Anfüh «



rung des Obergcspaus Baron Ncday dcm » ngarischen Land¬
tag überreicht werden . Die Gründung einer Matica ( nach
Muster des Prager Museums Llstice cosien) wurde beschloffcn
und bereits namhafte Summen zur Unterstützung dieses Pro¬
jektes gezeichnet .

Agram , 5 . Juni. Dem „Pesthcr Lloyd " geht der Wort¬
laut eines von der zweiten Sektion des Agramer Land¬
tags angenommenen Programms zu , das aber , wie der
Korrespondent hinzusetzt , „ leider auch in vier andern Abthei¬
lungen Anhänger gefunden hat . " Für den Fall der Annahme
würde dasselbe die ungarischen Hoffnungen und Pläne stark
durchkreuzen , da es für die dreieinigen Königreiche Kroatien ,
Dalmatien , Slavonien in Folge der Ereignisse des Jahres
1848 jede wie immer geartete Verbindung mit Ungarn als
gelöst erklärt , ausgenommen , daß der König von Ungarn
durch einen und denselben Krönungsakt zugleich König von
Kroatien ic . werde . In Anbetracht der gemeinsamen Ge¬
schichte und Verfassung , sowie der ungarischer Seits darge¬
legten Sympathien erkläre man sich jedoch bereit , mit dem
Königreiche Ungarn in eine engere staatsrechtliche Verbindung
zu treten , sobald nur von seiner Seite die verlangte Selb¬
ständigkeit und der beanspruchte territoriale Umfang be¬
dingungslos und rechtlich anerkannt sei und sobald sich das
Königreich Ungarn über seine eigene staatsrechtliche Stellung
klar und rechtskräftig erklärt haben wird .

Italien .
Turin , 9. Juni . Man schreibt der „Allg. Ztg . " : Der

König reiste zur späten Nachtzeit mit Ritter Nigra nach
Culoz , wohin ihn dringende Depeschen aus Paris riefen .
Cavour übergab Nigra vor seinem Tode diegeheimen
Papiere , unter denen sich auch die Unterhandlungen zu
Plombiires befanden . Kein Minister begleitete den König
auf dieser nächtlichen mysteriösen Reise . Die Nachricht des
„ Diritto " von der Anerkennung des Königreichs
Italien steht in Beziehung mit eingetroffenen dringenden
Depeschen aus Paris ; man versprach die Anerkennung unter
gewissen Bedingungen .

Frankreich .
* Paris , 12 . Juni . Der „ Moniteur " theilt heute die

Nachricht von dem schon bekannten Arrangement mit , welches
in Konstantinopel bezüglich der Regier ungdesLibanon
getroffen wurde . Die Residenz des aufzustellenden Gouverneurs
wird die Stadt Deir -el-Kamar sein . Im Libanon werden zwei
Medschiliö ( Räche ) gebildet , der eine für die gerichtlichen ,
der andere für die administrativen Angelegenheiten ; in den¬
selben werden alle Bevölkerungen der Berge , ohne Unter¬
schied der Religion , gleichmäßig vertreten sein . Andere sekun¬
däre Verfügungen , welche in demselben sinne abgefaßt sind ,
bieten ihnen analoge Garantien in den verschiedenen Distrik¬
ten , ohne daß dieselben die Macht des Gouverneurs beein¬
trächtigen . — Die Arbeiten des Gesetzg . Körpers schrei¬
ten jetzt schnell vorwärts . Es werden über diesen und jenen
Gegenstand wohl noch Reden allgemeinen Inhalts gehalten ,
allein die Budgets der verschiedenen Ministerien werden mit
einer Schnelligkeit und Bereitwilligkeit genehmigt , die gegen
die lauten und zum Theil nicht widerlegten Klagen über Man¬
gel an Ordnung und Sparsamkeit , wie sie in der allgemeinen
Diskussion von anerkannt kompetenten Leuten ausgesprochen
wurde » , seltsam abstechen . Im Laufe der gestrigen Sitzung
wurden die Budgets der Finanzen , des Kriegs und der
Marine unverändert genehmigt , und man kann voraus¬
sehen , daß das ganze Budget wohl morgen schon angenom¬
men sein wird . Inder Diskussion überdas Marinebudget
gibt sich in den verschiedenen Reden weniger nach Ersparnis¬
sen , als gerade nach Erhöhung der Ausgaben , sei es zur Ver¬

mehrung und bessern Besoldung der Marineoffiziere , sei eö

zur Anschaffung eines vervollkommneten Materials , eine un¬
verkennbare Neigung kund . Nach den Erklärungen der Re¬

gierungskommission sollen die Arbeiten in der bisherigen
Weise fortgesetzt werden , bis die aktive Flotte aus 150 schnel¬
len und nach den besten Mustern gebauten Dampfschiffen be¬

steht , und zwar aus 40 Linienschiffen , 20 Fregatten , der Rest
aus Korvetten und Avisos . Daneben soll eine sog . Anncr -

flotte , bestehend aus Kanonenbooten , Transportschiffen , Küstcn -

wachlschiffen und schwimmenden Batterien , errichtet werden .
Die Segelflotte geht ganz ein und man bildet jetzt , um zu die¬

ser Zukunftsflotle zu gelangen , eine Art Uebergangsflotte
durch Umgestaltung der dazu qualifizirten Segelschiffe in

Dampfer . Die Kosten zur Verwirklichung dieses Programms
sind eingestandener Maßen auf244 Millionen veranschlagt , die
in 13 Jahren ausgegeben werden sollen . — Dcm „ Constitu -
tionnel " zufolge ist Prinz Murat sein einigen Tagen ziem¬
lich schwer unpäßlich ; gestern hat er eine schmerzhafte Opera¬
tion am Hals erlitten . Der Zustand des Prinzen soll jedoch
keineswegs beunruhigend sein . — 3proz . 68 . Ost 577 . 50 .

L Paris , 12 . Juni . Wie man versichert , ist Ritter
Nigra in besonderer Mission Victor Emanuel ' s in Paris
eingetroffen und , ohne sich aufzuhalten , sofort nach Fontaine¬
bleau weiter gereist . — Der Grafvon Paris soll , wie
man wissen will , drei Tage incognito in Paris gewesen sein
und mit den Hauptchefs der orleanistischen Partei konferirt
haben . — Ueber die Beschlagnahme der lithogr . Broschüre
des Herzogs von Broglie vernimmt man , daß der Her¬
zog seit 2 Jahren an diesem Werk arbeitete . Dasselbe soll
vorzugsweise rechtsphilosophischcn Inhalts sein und eine Ver¬
gleichung der englischen und französischen Institutionen ent¬
halten . Die verschiedenen Blätter wurden von dem Litho¬
graphen jedesmal auf dem Preßburean vorschriftsmäßig depo -
nirt , wo man jedoch erst bei den letzten Blättern Bedenken
bekam und die abgezogenen 100 Exemplare mit Beschlag be¬

legte und die Steine beim Lithographen in Gegenwart des
Polizeikommissärs abbimsen ließ . Wie man vernimmt , beab¬

sichtigt der Herzog von Broglie gegen dieses Verfahren Be¬

schwerde zu erheben und hat , wie versichert wird , damit die
HH . Dufaure und Andral beauftragt . — Das „ Paps " mel¬
det an der Spitze seiner heutigen Nummer , daß Hr . Gra -

nier aus Cassagnac wegen seiner inimer thätigern Bethcili -
gung an den Arbeiten des Gesetzgebenden Körpers ( die hören
ja eben auf !) der politischen Direktion des „ Paps " enthoben
zu werden wünscht . Gleichzeitig stellt Hr . Paulin L i in m a y -
rac sich als dessen Stellvertreter vor . — Wie der „ Moni¬
teur " meldet , übernimmt Graf Walewski während der Ab¬
wesenheit des Marschalls Nandon interimistisch das Kriegö -
ministerium . Später wird , da Graf Walewski den Kaiser
nach Vichy begleitet , Hr . Billaull das Portefeuille des Kriegs
verwalten . Uebrigens werde » auch die übrigen Minister so¬
gleich nach Schluß der Kammern Urlaub nehmen . Graf
Persigny wird in die Pyrenäen , Hr . Morny in ein deutsches
Bad gehen . — Der 19 . Band der „ Uistoire cku oonsulst et
cke l 'empire « von Thiers wird im nächsten Monat erschei¬
nen . — Die Angelegenheit des Cred . Mobilier gegen den
Börsenreferenten der „ Monde "

, Hr . Cra in pon , wurde auf
i 8 Tage verschoben . — Die „ Opin . nat ." regt heute die Frage
! an , warum weder im Senat noch im Gesetz g . Körper
! deö Todes Cavour ' s mit einem Wort erwähnt wurde .

„ Wir wollen — sagt sie — über dieses offizielle Schweigen keine
Interpretation wagen , wir wollen nur konstatiren , daß es
keineswegs die Gefühle ausspricht , welche Frankreich nach
Magenta und Solferino führten ."

Norwegen .
Christian !« , 6 . Juni . Eine furchtbare Feuers -

brunst , weit verheerender als die erst kürzlich von Sarps -
borg gemeldete , hat am gestrigen Tage die im südlichen Nor¬
wegen gelegene Hafenstadt Oester - Risör im Nedenäsamt
heimgesucht . Von den 379 Wohngebäuden der Stadt liegen
an 300 in Asche. Das Feuer brach Nachts 12 '/r Uhr im
Hause eines Buchdruckers in unmittelbarer Nähe der Tele¬
graphenstation aus , deren Apparate noch mit Mühe gerettet
wurden . Der Schaden , der sich noch nicht vollständig über¬
sehen läßt , wird vorläufig auf ca . 300,000 Thlr . preuß . ge¬
schätzt.

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 7. Juni. Der Kaiser befindet sich

nach den letzten Nachrichten noch in Moskau , wo zahlreiche
Bauerndeputationen ihm ihren Dank für die Emanzipation
aussprachen . — Auch im Gouvernement Wladimir haben
in einigen Dörfern die Bauern die Arbeit verweigert .

Warschau , 8. Juni. Das feierliche Leichenbegäng -
niß deö Statthalters Fürsten Gortschakoff hat heute
stattgesunden .

Warschau , 8. Juni. ( H. N .) Ein Gnadenakt , den
der Kaiser ans Vorstellung des Fürsten Gortschakoff bereits im
Okiober v. I . dem Königreich Polen angedeihen ließ , wird
heute durch die Blätter bekannt . Das Land war nämlich seit
einer Reihe von Jahren in Bezug auf seine Rekruten st el -
lung im Rückstand und sollte die fehlende Anzahl , die sich
bereits auf 61,436 Mann beläuft , durch jährliche Mehr -
aushcbungen vervollständigen . Der Kaiser hat nun diese
nachträglichen Ersatzaushebungen dem Lande vollständig er¬
lassen .

Türkei .
* Die letzten Nachrichten aus der Herzegowina sind nicht

geeignet , eine baldige friedliche Lösung der vorhandenen
Schwierigkeiten vvraussehen zu lassen . Die Bewohner der
Herzegowina haben dem Obergeneral der türkischen Armee
eine Erklärung überreicht , worin sie die Anerkennung ihrer
Autcnomie verlangen . Omer Pascha soll erwiedert haben ,
daß er nicht deßhalb , sondern zur Erfüllung seines Mandates ,
selbst durch Waffengewalt , gekommen sei , wenn der Wider¬
stand gegen die Wünsche seiner Negierung sich nur um einen
Tag verlängere .

Griechenland .
* Athen . Dem Pariser „ Pays " zufolge hatte die kürz¬

lich entdeckte Verschwörung zum Zweck , die Negierungs¬
form zu ändern . An der Spitze standen ehemalige russische
Offiziere , von denen zwei des Hochverrates angeklagt worben
sind . Der Hauplsitz der Verschwörung war in Nauplia .
Der König und die Königin waren benachrichtigt und man
hatte Vorsichtsmaßregeln getroffen . Die Königin , entschlos¬
sen , sich selber zu vertheidigen , halte sich mit Pistolen be¬
waffnet . Glücklicher Weise wurden diese Maßregeln über¬
flüssig durch die Enthüllungen , welche die Verschwörung ver¬
eitelten .

Vermischte Nachrichten . ,»
Karlsruhe , 13 . Juni . Vorgestern Abend spielten zwei Mili -

tLrmusiken der hiesigen Garnison im großh . Schloßgarten . Si¬
chern! Vernehmen nach soll dies svrtaN sür die Dauer der Theatcrferien
alle Dienstag und Freitag , und zwar von '^ 7 bis i/,9 Uhr , der Fall
sein und so dem Publikum die dankeuswerthe Gelegenheit geboten wer¬
den , beim Spaziergang durch die schönen Gartenanlagen sich der Vor¬

träge dieser Musiken zu erfreuen .

X Heidelberg , 13 . Juni . Gestern Abend wurde dcm Hrn .
Amtsrichter v . Ungern - Stcrnberg , welcher mit dem Titel eines

Legationsraths zum Vorstande des großh . Geheimen Kabinets nach
Karlsruhe berufen ist und Heidelberg in Balde verlassen wird , rin so¬
lennes AbschiedScsseu in dem hiesigen Museum gegeben . An demselben

bethciligte sich nicht nur eine sehr große Zahl von Professoren nnd An¬

gehörigen der Universität , sondern es waren auch die Staats - und städti¬
schen Behörden sehr zahlreich vertreten . Ihnen schlossen sich viele andere
Staatsbeamte und Bürger Heidelbergs , sowie angesehene Privaten an ,
welche hier leben . Alle wollten dem Scheidenden dadurch einen Beweis
der Hochachtung und Verehrung geben , welche er allgemein hier ge¬
nießt .

^ Achern , 9 . Juni . Gestern gab unser « Stadt dem zum Ministc -

rialrath ernannten bisherigen AmtSvorsiande dahier , dem großh . Hrn .
Oberamlmann Schwarzmann , ein seierlicheS Abschiedsmahl in der
sog . Huber 'schen Halle , welch « zu diesem Zwecke mit Fahnen , Kränzen
und der Büste unseres durchlauchtigsten Großherzogö auf das freund¬

lichste geschmückt war . Nahezu 150 Personen aus allen Ständen , aus
dem ganzen Amtsbezirke und der Nachbarschaft waren in diesen Räumen
versammelt , um , jeder in seiner Art , dcm Scheidenden nochmals Lebe¬
wohl zu sagen . Es war dies ein schöne « Fest , das den Beweis lieferte ,
wie sehr es dem Geseiertcn während seiner mehr als fünfjährigen Ver¬
waltung des Amtsbezirks Sichern gelungen , sich die Liebe und das Ver¬
trauen Aller zu erwerben , welche mit ihm dienstlich oder im Privatleben
in Berührung kamen .

— Köln , 11 . Juni . Unter der Aufschrift „Ganz in der Ma¬
nier des Kapitäns Macdvnald " berichtet die „Köln . Ztg . » : „ Wir
erhalten so eben von höchst achtbarer Hand folgendes Schreiben zur Ver¬
öffentlichung : Zum Beweise , daß manche der am Rheine reisenden Söhne
Albion « nicht die feinsten Manieren an den Tag legen , diene folgend «
Mittheilung : Am 8 . d. , Nachmittags , wollte ich mit einem Freunde ,
dessen Gemahlin und einem andern Freunde per Eiscnbahnzug von
Bonn nach RolandScck fahren ; zufällig gcricthen wir in ein Nauchcoupe
erster Klasse , und ich empsahl , dasselbe mit dem Nebencvupö derselben
Klasse zu vertauschen . In diesem saß bereits ein deutscher , uns bekannter
Herr mit seiner Gemahlin . Im Augenblicke , als die Frau meine «
Freundes in dieses Coupe einsteigen wollte , trat ein augenscheinlicher
Engländer ihr in den Weg und schob sie , die Hand an ihre Schulter
legend , mit den englisch accentuirten Worten zuück : „Hier sind sechs
Plätze , die will ich sür meine Familie haben .

" Die Dame trat betroffen
zurück . Der unmittelbar danebenstehende Bahnhos -Jnspektor , Hr . Hoff -
mann , trat an den Engländer heran , um ihm ein Ncbencoupe anzuwei¬
sen , und bat die Dame , einzustrigen , welche wiederum von dem Engländer
mit derselben Handanlegung und denselben Wortm von oben zurückge -
schvben wurde , woraus der Bahnhof,Inspektor den unmanierlichen Englän¬
der mit den laut erhobenen Worten : „Fassen Sie die Dame nicht an !"

am Arm ergriff und bei Seite schob, trotz der Gegenrede , hier seien gerade
sechs Plätze sür seine Familie . Ich Halle eine persönliche Einmischung
bis dahin vermieden , war auch durch die zwischenstehenden Personen
daran verhindert , und sprach erst jetzt , absichtlich in englischer Sprache ,
damit auch die auf dem Perron stehenden Engländer es verstehen konn¬
ten : „Ist dies englische Manier ? Das ist ja ganz in der Manier des
Kapitäns Macdonald ; solche Art und Weise ist doch unerhört !" In¬
zwischen wurde der unmanierliche Sohn Albions mit seiner Familie in
das Nebencoupe befördert , und ich erfuhr von dem Bahnhof -Inspektor ,
daß Besagter ein königl . großbritannijcher StaatScourier sei . Einsender
dieses ist königl . preußischer Offizier und sein Name von jedem engli¬
schen Gentleman in der Expedition d. Bl . zu erfahren . Bonn , ü . Juni
1861 . — Der Einsender , ein preußischer Stabsoffizier , ist uns per¬
sönlich als ein geistig und sittlich hochgebildeter Mann , als ein per -
koct geutlemsn bekannt . Die Zeugen , auf die er sich privatim beruft ,
lassen gar keinen Zweifel zu , daß Das , was sie »uösagen , sich auch wirk¬
lich so begeben hat . Was werden die Engländer nun thun ? Werden
sie einsehen , daß sie übereilt gehandelt haben , als sie zuversichtlich er¬
klärten , so Etwas könne gar nicht verkommen ? als sic ohne Weiteres dem
Kapitän Macdonald Glauben schenkten , der versicherte , er habe die Dame
nicht berührt , während Frau vr . Parow die Stellen auf ihren Schul¬
tern zeigt , wo der schottische Raufbold sie mit seinen Fäusten ange -
packt ? Oder werden die Engländer eS machen wie bisher , und die deut¬
schen Zeugnisse auch nicht einmal ansühren , geschweige denn ihnen Glau¬
ben schenken ? "

— Breslau , 9 . Juni . Dieser Tage ist der Fürstbischof von Bres¬
lau , I) r . Förster , in seinem Garten von dem Wachlhund , einem großen
Neufundländer , angesallen und mehrsach , jedoch nicht lebensgefährlich ,
verletzt worden . Nur die Weite der bischöflichen Soutane hielt schwerere
Verletzungen von ihm ab , bis aus sein « Hilferuf « Leute herbeikamen und
den Hund bändigten .

* Vor wenigen Tagen wurde in Shoeburgneß eine Reihe in¬
teressanter Proben mit schweren Armstronggeschützen angestellt , um
die WiderstandSsähigkeit eiserner Batterien sestzustellen . Batterien dieser
Art , aus 10 Zoll dicken , durch massives Balkenwerk gestützten Eisen¬
platten ausgcsührt , waren gewöhnlichen Geschützen gegenüber bisher als
unzerstörbar angesehen worden . Aber schon mit dem ersten Schuß aus
einer Armstrongkanone , die eine Kugel von 126 Psd . schleuderte , wurde
eine der zehnzölligen Eijenplatten auf 1800 Fuß Distanz sammt ihren
Balkenstützen in Trümmer gesprengt . Ein zweiter Schuß ans einem
llOpsündigen Armstronggcschütz legte einen andern Theil der Eisen -
battcrie in Bresche , und somit war es klar erwiesen , daß diese Art von
Batterien der Armstrongkanone nimmer Stand halten könne .

Danksagung .
GrünSfeld , den 8 . Juni 1861 . Der löblichen Expedition der

„Karlsruher Zeitung "
, durch welche uns die ansehnliche Unterstützungs¬

summe von 163 fl . 41 kr. übersendet wurde , sowie den hochherzigen
Geben ! dieser Unterstützung sagen wir hiemit unfern tiefgefühlten Dank .

Ferner wurde uns durch Bewilligung großh . Ministeriums aus der
Staatskasse die bedeutende Unterstützung von 800 fl . gespendet , wofür
wir gleichsalls den innigsten Dank aussprechen .

Außerdem erhielten wir durch Vermittlung des Hrn . Oberamtmann »
Schneider in Ladenburg ( srühern AmtSvorstandes in Gerlachshenn )
au « dem dortigen Amtsbezirk eine weitere bedeutende Unterstützung von
267 fl . 36 kr. Auf alle Betheiligtcn machte insbesondere dies « Gabe
einen tiefen Eindruck , und hat Hr . Oberamtmann Schneider durch diese
hochherzige Thal die in den Herzen aller Grünsselder noch immer woh¬
nende Liebe gegen ihn ganz besonders wieder entflammt . Ihm , sowie
allen edlen Gebern des Amtsbezirks Ladenburg zollen wir hier gleichfalls
unsern herzlichsten Dank .
Die Unterstützungskommission für die Brandverunglückten in GrünSfeld :

Karl Stetter , Pfarrverwalter .
Bau mann , Bürgermeister .

Die laut „KarlSr . Ztg ." Nr . 135 bis dahin eingegangenm 102 fl .
10 kr. sür die Brandverunglückten in Glarus haben wir unterm Heu¬
tigen an das Bankhaus G . Müller u . Kons , dahier zur gefälligen Wei¬
terspedition abgelicfcrt .

Karlsruhe , den 13 . Juni 1861 .
Expedition der Karlsruher Zeitung .

Quittung .
Von der Expedition der „KarlSr . Ztg ." außer den früher erhaltenen

und qnittirten Zweihundert Franken heute weitere Einhundert zwei
Gulden 10 kr. sür die Brandvrrunglückten in G larus zur Weiterbesor¬
gung erhalten zu haben , bescheint ,

Karlsruhe , den 13 . Juni 1861 ,
G . Müller u . Kons .

Verantwortlicher Redakteur :
Vr . I . Herrn . Kroenlrin .



6 .433 . Nr . 3569 . Karlsruhe .

Diensterle - iqrmg .
Die Gefangenwärk -crstelle zu Offenburg ,

mit einem jährlichen Gehalte von 400 fl . und 21 fl.

Monturaversum , ist erledigt . Bewerbungen um die¬

selbe sind binnen 14 Tagen bei hem Unter¬

zeichneten Ministerium einzureichen ; doch können sich
nur Solche melden , welche auf einen Dienst dieser Art

nach dem Normativ vom 10 . Oktober 1845 über Be¬

setzung der niederen Zivildienste Anspruch haben .
Karlsruhe , den 6 . Juni 1861 .

Justiz - Ministerium .
I . Abw . d . Min . :
Junghanns .

_
Wrelandt .

6 .439 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bei Briefen nach den Vereinigten Staaten von

Nordamerika ist durchaus erforderlich , daß die Adresse,
auch wenn sie in deutscher Sprache abgefaht , wenig¬
stens mit lateinischen Buchstaben geschrieben ist , und

daß dieselbe außer dem Bestimmungsorte noch den
Staat , und wo möglich auch den Kreis ( count >) , in

welchem der Ort gelegen ist, angibt .
Der häufige Mangel dieser Erfordernisse trägt

wesentlich dazu bei , daß alljährlich eine große Anzahl
der nach Nordamerika versendeten Briefe als unbestell¬
bar an die Aufgabsorte zurückgelangen .

Das Publikum wird daher wiederholt auf jene Er¬

fordernisse aufmerksam gemacht .
Karlsruhe , den 11 . Juni 1861 .

Direktion der großh . Verkehrs - Anstalten .
B . B . d . D . :
Eb erlin .

Kratt .

1 .452 . Nr . 15,377 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Postomnibus - Verbindung von
Bruchsal über Odenheim nach Ep -

pingen betr .
Vom 15 . d . Mts . an wird der Postomnibus von

Bruchsal über Odenheim nach Eppingen aus Bruchsal
erst um 3 Uhr Nachmittags nach Ankunft des ZuaS
IV s . abgehen und daher in Odenheim erst um 4 ^ Uhr
Nachmittags und in Eppingen erst um 6^ Uhr Abends
eintreffen .

Karlsruhe , den 12 . Juni 1861 .
Direktion der großh . Verkehrsanstalten .

Z i ui nr e r .

_
Kratt .

6 .453 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Am 15 . d . M . werden die Vereinstelegraphenstatio¬

nen Petersthal und Rippoldsau für die Dauer
der Badezeit mit beschränktem Tagesdienste wieder er¬
öffnet und dem allgemeinen Telegraphcnverkehr über¬
geben werden .

Karlsruhe , den 11 . Juni 1861 .
Direktion der großh . Verkehrsanstalten .

Zimmer .

_ Schmitt .

6 . 440 . So eben erscheint im Verlage von

Alexander Duncker , königl. HofbuchhSndler
in Berlin , und ist in allen Buchhandlungen zu er¬
halten , in Karlsruhe in der G . Brann ' schen
Hofbuchhandlung :

Eiu

Deutsches Reiterleben .
Erinnerungen eines alten Husaren -Of -
ficiers aus den Jahren 1802 — 1815 ,

herausgegcben von

Julius von Wickede .
Erster Theil .

Landleben — Eintritt als Standartenjunker in das
von Blücher '

sche Husaren -Regiment — Feldzug von
1806 — Zug nach Mecklenburg — Kapitulation von
Lübeck — Flucht nach Ostpreußen — Kämpfe und

Streifzüge daselbst .
8. elegant geheftet . 1 fl. 48 kr .

Der reiche Inhalt dieser Erinnerungen — welche
einen für Deutschlands Geschichte so überaus denk¬
würdigen Zeitabschnitt umfassen — wird von vorn¬
herein die Aufmerksamkeit des Lesers auf sich lenken .
Sein Interesse wird sich aber von Seite zu Seite stei¬
gern , wenn er den lebendigen Darstellungen des Autors
durch die mannigfaltigsten und stets wechselnden Si¬
tuationen folgt . Kein Roman dürfte im Stande sein ,
diese , der Wirklichkeit gewissenhaft nachgeschriebenen ,
Erlebnisse an Anzi ehungskra ft zu übcrtreffen .

In der G . Braun ' schen Hofbuchhandlung in
Karlsruhe ist zu haben :

Die pflege
bei

Kranken nnd Gesunden.
Kurze Winke, den Frauen aller Stände ge¬

widmet,
von

Florenee Nightingale .
Von der Verfasserin autorisirte deutsche Ausgabe nach
der zweiten Auflage ihrer „ Kotes ou Kursing " be¬

arbeitet .
Mit einem Vorwort des

Geh. Sauitätsrath IVr . Wolff in Bonn.
_ Preis 1 fl . 12 kr._

Braumeisterstelle -Vesuch.
Ein junger Mann , welcher schon in größeren Braue¬

reien konditionirte , die letzten Jahre in München war ,
daselbst sein Eramen praktisch und theoretisch bestan¬
den , sucht in einem ausgedehnten Brauereigcschäft als
Braumeister eine Stelle . Näheres bei der Expedition
dieses Blattes . _ 15448 .

1 .435 . Mannheim .

Ein Kaufmann in den besten Jahren , welcher bereits
16 Jahre selbständig ist, und dem die besten Referenzen
zur Seite stehen , beabsichtigt Familienverhältnissen
halber sein Geschäft aufzugcben und wünscht eine
dauerhafte Stelle als Verwalter oder Geschäftsführer
zu erhalten .

Anträge erbittet man franko post « restant « Mann¬
heim unter Chiffre L k .

HötSl ÄS lKi » Sl tS . ( HafthofrurnRebstock ,

korwant I 'aussle äs la Zranä ' ins et äs 1a rue aes tLMlsurs

0 .400 . Dieses , seit einer Reihe von Jahren unter der Führung des Herrn I . H . Schrott , sehr vortheil -

haft bekannte Hüte ! hat Herr G . I . Heidt seit dem 1. Juli v . I . übernommen und aufs empsehlungswertheste

fortgeführt .
"

.
Neue , allen wünschenSwerthen Comfort bietende Einrichtungen , mit reeller zuvorkommender Bedie¬

nung verbunden , nebst der dem HOtel einlhümlichen Lage , in der Mitte der Stadt , unweit des Bahnhofes , des

Münsters , der Thomaskirche , sowie der übrigen Sehenswürdigkeiten , bieten den Besuchern dieses Hütels alle mög¬

lichen Annehmlichkeiten , und machen cs denselben zu dem angenehmsten Aufenthalte .
Eine Oberaufsicht mehrerer Jahre , deutscher , französischer und englischer HütelS ersten Ranges , gewahren

Herrn Heidt eine Erfahrung , die derselbe zur Behaglichkeit seiner geehrten Fremden mit Zuvorkommenheit m

Anwendung bringt . _ .

" Rhein-Dampfschifffahrt.
Maische Mi, Mel dorscr Gesellschaft.

. Zimt ISUlAbfahrten von Mannheim vom
täglich 6 Uhr Morgens nach CKln — Düsseldorf — Arnheim ,

Montags , Dienstags , Donnerstags und Samstags in 32 Stunden nach Rotterdam ,
Dienstags und Donnerstags nach London ,

„ I l ' /r Uhr Vormittags nach Coblenz , im Anschlüsse an den Zug von Offenburg ,

„ 3 '/z Uhr Nachmittags nach Mainz an den Zug von Waldshut ,
von Mainz täglich 6 , 7 ' / » , S ' /r , 11 Uhr Morgens nach Cvln , 4 Uhr Abends nach Coblenz .

Mannheim , 29 . Mai 1861 . Air Agentschaft
EVaafe » 8L Neichard .

0 .428 . Hamburg .
Simon s billigste Buchhandlung

in Hamburg
versendet nach allen Gegenden zoll - und steuerfrei ,

unter Garantie für neu , camptet und fehlerfrei :
Düsseldorfer Künstler - Album . ( Piachtkupferwerk .) 4 ,
mit den herrlichsten Kunstbl . in prächtigem Farbendruck
nebst Text , sehr elcg., nur 54 Sgr . Meyer 's Univer¬
sum , 4 . Bde . mit den vortrefflichsten Stahlst ., die Aus¬

gabe in 4to ( der besten Abdrücke) . Ladprs . 1(? /z Rthlr .
für 4 Rthlr . Hogarth

's fänmul . Zeichnungen ( beste
Ausgabe ) mit der vollst . Erklärung von Lichtcnberg ,
800 Seilen Text mit 100 trefft . Stahlst . , nur4 '/ ?
Rthlr . vr . Warston . Die Heilung geheimer Krank -

heilen und selbstverschuldeter Schwächen . 12 Sgr .
vr . Warston . Die Onanie , Beseitigung ihrer Ursachen
und Folgen . 6 . Sgr . 300 der neuesten besten Lieder
mit Clavierbegleitung . 600 Seiten , nur 1 Rthlr .
Stöckhardt 's Schule der Chemie . 1 Rthlr . Das welt -

berüh mte Pfennig - Magazin für Unterhaltung und
Belehrung und inoustr . Familien -Mnfeum . 3 Qnart -
bde . mit 1000 Abbitdgn ., nur 45 Sgr . Zmmermann ' S

Münchhausen . 4 Bde . gr . 8 . Ladenpreis 4 ' / ^ Rthlr .
nur 52 Sgr . Münchener Fliegende Blätter . Quarto ,
mit 400 komisch. Bildern . 26 Sgr . Saphir 's Jahr¬
buch des Witzes , mit 300 komisch. Bilder » . 1861 . nur
18 Sgr . Dr . Dumas , Gehcininiß , schöne und geist¬
reiche Kinder nach Willkür zu erzeugen . Versiegelt . 18

Sgr . vr . Kaltfchmid 'S Fremdwörterbuch , 20,000
Wörter enthaltend . 1861 . nur 10 Sgr . vr . Lchmrdl

's
auSsührl . Wörterbuch der deutschen Sprache . 800
Seilen stark . 1858 . 22 ' / ? Sgr . Bibliothek der iieue -

sten deutschen Klassiker . 50 Bde . in . Portr . 52 Lgr .
Minna 's und Bercha d. schönen Holsteinerin Liebes¬
abenteuer . 3 Bdchn . 18 L-gr . vr . Wohlfahrt , allge¬
meine Pädagogik ( vorzügliches Werk ) . 400 Seilen
stark. 1857 . Prachtband . 28 Sgr . Jllustrirle Chronik
der neuesten Zeit . 3 Ouarlbände , mit 500 Jllustr . , statt
4-/2 Rthlr. nur 26 Sgr. Hamburgs galante Häujer
und Damen . 3 Bdchn . 18 Sgr . H . C. Anderfen

's

fämmtl . Werke . 8 Bde . 65 Sgr . Boz . Werke . 37
Bde . mit Jllustr . 6 ' / ? Rthlr . Hagen , illrrstr . deutsche
Geschichte. 5 starke Bde . 1858 . 70 Sgr . Heinrich
Zschocke

's Werke . Elegante Ausgabe , 17 Bände . 1858 .
4 Rthlr . 28 Sgr . Goethe '« Remecke Frrchs , mit Zeich¬
nungen v . Kaulbach . Prachtbd . 88 Sgr . Jellchens
und der Hamb . Schcnkmamsellen Liebesabenteuer . 3

Bdchn . 18 Sgr . Schmidliu
's Botanik . 1857 . Ein

starker Bd . m . 1600 Pracht » , kolor . Kpfrn . eleg . 88
Sgr . Berge 's Conchylienbuch . 1855r Prachtausgabe .
Quarto , mit ca. 800 laub . kolor . Kpfrn . elcg . 56 Sgr .
Berge 's Grflpflanzerrbuch , ebenso , 52 Sgr . Schmidl

's

Mineralieubuch , ebenso , 52 Sgr . Schmidl 's Petre -

saklenbrrch, ebenso , 52 Sgr . vr . Calwer 's Käfer¬
buch , mit mehreren 1000 prachtv . kolor . Kpfrn . 1858 .
elegant gebdn . 86 Sgr . Der flotten Lotte u . d . Sän¬

gerinnen Fanny u . Elsbeth Abenteuer . 3 Bdchn .
20 Sgr . Der persönliche Schutz , m . anatvm . Abbil -

dgn . 18 Sgr . Walter Scott 's fämmtl . Werke , beste
neueste , vvllst . deutsche Ausgabe , 175 Bde . elegant ,
nur 6 Rthlr . Die Hamburgische Prostitution 6 Bdchn .
mit Abbitdgn . u . Biographien berühmter Hamb . Freu¬
denmädchen zusammen flir 12 Bdchn . 2 Rthlr . Me¬
moiren der Ninon de I ' Enclos . 4 Bde . 28 Sgr . Ga¬
lante Abenteuer Hulda 's , Hildegard ' « und Adelgun¬
dens . 3 Bdchn . 18 Sgr . Boccacio 'S Decameron .
4 Bde . 24 Sgr . Hamburg wie es lacht und weint .
2 Bde . 30 Sgr . Bulwer 's ausgew . Werke 30 Bde . m .
Stahlst . 54 Sgr . Claudius ' Werke . 7 Bde . m . Kpfrn .
55 Sgr . Van der Velde 's fämmtl . Werke . 16 Bde .
1858 , elegant , 50 Sgr . Malerische Naturgeschichte
der 3 Reiche , m . 350 saub . kolor . Kpfrn . 1861 . Eleg .
gebdn . 45 Sgr . Lenau 's Gedichte . 18 Sgr . Shake -
speare ' s fämmtl . Werke . 12 Bde . mit Stahlst . 45 Sgr .

KV. Jeder Bestellung von 5 Rthlr . an wird ein
Werk von Gerstäcker und von 10 Rthlr . an , 2 Werke
— gratis beigefügt . Direkte Ordres effektuirt
prompt :

Tiegmund Simvn in Hamburg
Bücher -Exporteur .

_ 68 große Bleichen ._

Wohnungsverkauf oder
Vermiethung .

6 .343 . Eine schöne Wohnung mit Pflanz - und
Hausgarten in der schönsten Lage einer Amtsstadt am
Neckar wird Familienverhältniffe wegen verkauft oder
vermischet . In den Gebäuden wird schon mehrere
Jahre ein gutes gemischtes Waarengeschäft betrieben .
Auskunft ertheilt die Expedition dieses Blattes .

6 .351 . Heidelberg .

Werfführer -Gesuch.
Für meine Tabak - und Cigarrenfabrik suche ich

einen soliden Mann als Werkführer und sehe gef.
frankirten Offerten entgegen .

Heidelberg , den 10 . Juni 1861 .
G . 2 ;. Nvtzhawpt .

8)

io

1 )
2)
3)

6 .450 . Nr . 1497 . Heidelberg .

Bekanntmachung .
Höherem Auftrag zufolge wird die Herstellung der

Hallstationsgebäude bei Ubstadt und am Malsch -

Rocher Wegübergang
Montag den 17. d . Mts .,

Vormittags II Uhr ,
in der Station Langenbrücken öffentlich versteigert ,
und zwar sämmtliche Arbeiten von einer Station nur
an einen Meister .

Die erforderlichen Arbeiten sind veranschlagt :
1 ) Erdarbeitzu . . . . . . 43 fl. 18 kr.
2 ) Maurerarbeit zu . 1125 fl. 9 kr.
3 ) Steinhauerarbeit zu . . . . 186 fl. 19 kr.
4 ) Zimmerarbeitzu . 250 fl . 19 kr.
5) Schreinerarbeit zu . . . . 219 fl. — kr.
6 ) Glaserarbeitzu . 57 fl . 52 kr.
7 ) Schlosserarbeit zu . . . . 108 fl . 46 kr.

Tüncherarbeit zu . 70 fl . 47 kr.
Flaschnerarbeit zu . . . . 31 fl. 11 kr.
Gußwaareu u . Hafnerarbei t zu 49 fl . — kr.

Summa . . . 2143 fl. 41 kr.
ki. Für die Station Malsch -Roth :

Erdarbeit zu . 27 fl . 19 kr.
Maurerarbeit zu . 740 fl. 30 kr.
Steinhauerarbeit zu . . . . 165 fl. 16 kr.
Zimmerarbeit zu . 182 fl. 29 kr.
Schreinerarbeit zu . . . . 92 fl . 7 kr.

6) Glaserarbeitzu . 23 fl. 29 kr.
7 ) Schlosferarbeit zu . . . . 45 fl . 42 kr.
8) Tüncherarbeit zu . 68 fl . 21 kr.
9) Gußwaareu u . Hasnerarbc it zu 31 fl. 30 kr.

Summa . . . 1376 fl . 43 kr.
Baupläne , Kostenvoranschläge , sowie die Bedingun¬

gen können von heute an auf dem technischen Bureau
der unterfertigten Stelle cingesehen werden .

Heidelberg , den 13 . Juni 1861 .
Großh . bad . Eisenbahnamt .

Der Vorstand : Der Bez .-Jngenieur :
Bayer . Jost .

6 .454 . Nr . 1684 . Kork . ( Diebstahl und

Fahndung . ) Am Sonntag den 2 . l . M . wurden
dem Falkenwirth Georg Wettstein in Kehl : s . in
vier Säckchen von Zwillch und Kölsch 564 bis 566 fl .
enttvendet , unter welchem Gelbe ungefähr 30 Kronen -

chaler , 30 bis 40 Fünffrankenthaler , 60 Eingulden -

stückc , 3 doppelte Vereinsthaler , 20 bis 25 Zweigulden¬
stücke , 12 österreichische Guldenstücke , 1 oder 2 nieder¬
ländische 2V - - Guldenstücke , 180 Fr . in einfachen und
Doppelfranken , 35 Fr . in SvuS und Doppelsous ,
mehrere Fünf - , Zehn - und Zwanzigsrankenstücke , so¬
wie ein Vierzigfrankenstück in Gold sich befanden .
Zugleich wurden entwendet : d . eine flache Cylinder -

uhr mit Kette , beide von Gold ; erstere hat einen cise-
lirten Deckelmit eingrav irten Blumen , weißes Porzellan¬
zifferblatt mit römischen Zahlen und goldenen Zeigern .
Die Kette ist ein Schuh lang , bestund aus größeren
viereckigen Gleichen mit einem Haken zum Einhängen .
Der Schlüssel , in der Mitte am Ring hängend , hat die
neuere , gerade nach hinten erweiterte Form . Die Uhr

sammt Kette find vom Uhrcnmacher Siegel aus
Straßburg , mit dessen Namen erstere wahrscheinlich
versehen ist ; c . eine silberne Damencylinderuhr mit
ciselirtem Deckel und goldenem Rand . An derselben
befand sich eine Gummischnur mit kleinem goldenem
Schlüsfelchen , im Werthe von 23 fl. ; ck. eine alte sil¬
berne Spindeluhr mit glattem Gehäuse , mit stähler¬
nen Zeigern und römischen Zahlen , 6 fl . werth ; end¬
lich e . ein glatter , massiv -goldener Ring , innerhalb
mit L. kl . k . VV. 30 . Okt . 1856 gravirt , im Werth von
9 fl. — Wir bitten um Fahndung . Kork , den 10 .
Juni 1861 . Großh . bad . Amtsgericht . Lumpp .

6 .443 . Nr . 10,669 . Heidelberg . ( Bekannt¬
machung und Fahndung .) Unser FahndunstS -

ausschreiben vom 4 . d. M . vervollständigen wir dahrn :
Die in diesem Ausschreiben näher beschriebenen Per¬

sonen haben sich von Jakob Ren sch von Nußloch
unter falschen Vorspiegelungen nicht nur dm baaren

Geldbetrag von 2000 fl - , sondern auch verschiedene
Kleidungsstücke in betrügerischer Weise zu verschaffen
gewußt . Das Geld besteht aus 20 bis 30 Stücken
Frankfurter Zehnguldenscheinen , au « Zehn - und
Zwanzig -Frankenstücken , Kronenthalern und Ern -
Gulden -Zehnkreuzer - Stückm .

Die Kleidungsstücke sind folgende :
1 ) Ein Franenkleid von leichtem schwarzem Tuch ,

Werth 12 fl. ;
2 ) ein blaues Merinokleid , 3 fl. ;
3 ) eine schwarzseidene Schürze , 3 fl . ;

. 4 ) eine Merinoschürze , veilchenblau , 1 fl. ;
5 ) zwei schwarzseidene Halstücher , ein großes im

Werth von 5 fl . , ein kleines , Werth 2 fl . 42 kr:)
6) zwei neue leinene Frauenhemdm, an der Brust

mit k . II . roch gezeichnet , s 1 fl . , zus . 2 fl. »
7 ) zwei Paar weiße Strümpfe , 1 fl. ;
8 ) zwei Paar Zeugschuhe , Werth 6 fl. ;
9) ein mit Federn gefülltes Kissen mit leinenem ,

weiß und roth karrirtem Ueberzug , 6 fl .,
10 ) eine kattunene Bettdecke , grau und braun ge¬

blümt , 2 fl.
Dabei bemerken wir , daß die Mannsperson nicht

einen grünen , sondern einen grauen Rock mit stehen¬
dem grünem Kragen trug , daß er sich für einen Händ¬
ler mit Wein - und Branntweinwaagen ausgab , und
daß das Fuhrwerk einem kleinen Omnibus ähnlich
war , der Hintere Theil aus schwarz angestrichenem
Sturzbleche , der andere Theil aus Leder , an dem Hin «

tertheil ein Fenster — an Seitenwänden ohne Fenster .
Wir bitten um Fahndung .

Heidelberg , den 8. Juni 1861 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Litschgi .
6 .419 . Nr . 10,660 . Heidelberg . ( Anffor -

derung und Fahndung .) SoldatFriedrich Sau -
ter von Brombach hat sich heimlich von seinem Ur¬
laubsorte entfernt und soll sich nach Amerika begeben
haben . Derselbe wird ausgefvrdert , innerhalb
6 Wochen in seiner Garnison oder hier sich zu stel¬
len , widrigenfalls er der Desertion für schuldig erklärt
und — vorbehaltlich persönlicher Bestrafung — in eine
Geldbuße von 1200 fl . verfällt , auch des Orts - und
Staatsbürgerrechts verlustig erklärt würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Auch ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden , auf
Friedrich Sanier zu fahnden und ihn im Betre¬
tungsfalle anher abzuliefern .

Heidelberg , den 10 . Juni 1861 .
Großh . bad . Oberamt .

F - ch t .
6 .395 . Ettenheim . ( Aufforderung .) Auf

Antrag der Erben der Krämer Johann Bosch 's Witwe
von Kappel am Rhein werden alle Diejenigen , welche
Forderungen an die Verlassenschaftsmaffe zu machen
haben , aufgefordert , solche bis

Montag den 8 . Juli d. I .
bei Notar Thurn in Kappel mündlich oder schriftlich
anzumelden , damit sie bei Vercheilung der Masse be¬
rücksichtigt werden können .

Ettenheim , den 11 . Juni 1861 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

L Y n ck e r .
6 .302 . Nr . 4357 . GerlachShcim . ( Bekannt¬

machung .) Steuererheber Andreas Stefan von
Oberlauda wurde von großh . Kreisregiernng als Bür¬
germeister dieser Gemeinde auf drei Jahre ernannt und
heute in Pflichten genommen .

Gcrlachsheim , den 7 . Juni 1861 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Reff .
6 .370 . Nr . 8993 . Mosbach . ( Offene Ak -

tuarsstelle .) Eine Aktuarsstelle mit 350 fl. Ge¬
halt ist offen und wird wiederholt zur Bewerbung aus¬
geschrieben .

Mosbach , den 10 . Juni 1861 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W . Kapferer .
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